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Amtlicher Theil.
S e k k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung v. ::. d. M- am Steinaman«
gerer Domcapittl del, EdrcncomhcrlN und Vice-Rec-
tor des bischöflichen Semiliars, Stepban K r a n c z,
zum Prior von Papocz und Erzdechant von Jala-.
Egerszegd, und den Dechant und Pfarre« in AUer-
heilige", Stephan L i p o w i c z , zum Erzdechant von
AIs^-Le»dva allergnadigst zu ernennen geruht-

Se. k. k. apostolische Majestät l'aben mit Aller-

höchster Entschließung vom 2. December d. I . den

Stryer Kreisarzt, Dr. Ignaz Ress>g. zum Direc-

tor des allgemeinen Krankenhauses in Lemberg zu

ernennen geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchste, Eütschließnng vom 2!l. October l. I . , im Zu-
sammenhange mit d<l Allerhöchst genehmigte» Orga-.
uisirung dcö österreichischen Consnlaiwesens auf de»
joiuschen Inseln, den bisherigen Geranien des Vice
consnlatS in Zante. Angelo M o r e t t i , zum unbesrl-
deteii bstisxichischci» Viccconsnl daselbst allergnätigst
zu ernennen geluht.

Am 9. December l^.^3 wird in der k. k. Hof-
uud ScaatSdruckerel in Wien das I^XXXV. Stück des
RcichögesenblatteS ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthält unter

Nr. 237. Die Verordnung des Fiuanz.Ministeriums
vom 20. November 1883, ilber Erleichterungen in
der Verfassnng der Waren - Ertlarm.ge.. fnr die
Güter'Amveism'g cder Durchfichr „nd in der Be-
handlung der in der Dnrchfnhr rorkommenden
Fahlpostsendnngen.

Nr. 2ii8. Die Veroldnung deS Finanzministeriumo

vom 29. November l8!>3, über die Anlegung, Be-

wahrung, Untersuchung und Abnahme des amtli-

chen Waren-Verschlusses.

Nr. 259. Den Ellaß des Finanzministeriums v. 1.
December 18.'i3, in Betreff der Anwendung del
Tarifpost 103 I. l). des GebichrengeseptS vom 9.
Februar und 2. August 18l'»l).

Nr. 260. Den Erlaß des Finanzministeriums v. 5».
December 1853, mit dem Verbote der Wassen«
Ausfuhr nach Bosnien uud den nbcigen liutischeu
Prov'lnze».,.

Wien. «. December 18ll3.

Vom k- s. Nedactious-Vnrean des Neichsgeschblatles.

Vaibach, t l . December.

— Gestern Abends sind Se. königliche Hoheit
der Herr Prinz F r i e d r ich W i l l ) el m v o n P r e n«
ßen sammt Gefolge hier angekommen, haben das
Nachtlager im Gasthofe zur „Stadt Wien" genom-
men und heute Morgens die Reise nach Italien
fortgesetzt.

Laibach, 12. December.

— Seine kaiserliche Hoheit, der durchlauchligste
Herr E r z h e r z o g F e r d i n a n d M a r stud heute
flsch Mlt dem Morgentrain im bc»ten Wohlftin ron
Wien hier angekommen, und nach kurzem Aufenthalt
wieder nach Trieft abgereist.

Nichtamtlicher Theil.
Orientalische Anstelesteuheiten.

Odessa, 5. December. So eben langte mittelst
eines Aide-de» Camp des Fürsten Mtutschikoff die
vollkommen verläßliche Nachricht hier ein, daß d r
russische Admiral Nachimoff am 18. (30.) November
d. I . mtt 6 Linienschiffen eine tin tische Flotlendivi.
sion in Sinove angegsiffen und ungeachtet des FenecS
der Laüdbalteiie» bis in die Rl'ece ans KartaischsN>
schnßweite eindringend, in tiner Stunde 7 tmkische
Fregatten, 2 Lolvelten. 1 Dampfschiff und 3 Trans,
portschiffe völlig zeistört hat.' Bloß eine türkisch»'
Frega'te mit ^sinan Pascha, dem commancirenden
Admiral am B o r d , hoffte man nach Eebastop^I
fuhren zu können. Sie mnßte jedoch, zn sehr bescha-
digt. im offenen Meere ihrem Schicksale überlassen
lrerden, nachdem Osman Pascha und sein Gefolge
auf russischen Schiffe» untergebracht worden »raren.
Von den russischen Schiffen litt daS yldmiralschiff
am meisten, obgleich ee bereits in Sebastopol äuge«
kommen ist. Der Aide-de^'amp deS Fürsten Men»
tschikoff oerl,eß um l l ühr Odessa, nm die ?»ach.
richt so zu liberl'iingen.

, Telegraphische Berichte aus. Bukarest stimnun
mit dem Inhalte dieser Nachricht aus Odessa überein.

I AuS G a l a c z wird die am 2. d. M . e>-
folgte Ankunft deS z.'loyddampferS „Ferdinand l."
von Slambnl mit Nachrichten bis znm 29. v. M .
über Vukarlst aviluc. Es war in Constancinopcl
daS Zustandekommen eines Waffenstillstandes zwischen
du, beioe» kriegführende» Machten )ur herrschenden
Ansicht geworden und gewann der nade Abschluß
desselben hauptsächlich auch nrch dadurch viel an
Wahrscheinlichkeit, daß mehlere Stabsoffiziere aus
d<'M Hauptquartier Omer Pascha'S über Varna in
der Hauptstadt angelangt waren. Gleichzeitig ward
mit Vtstimmlheit ve>llcherl, daß in das Hanplqnar«
tier des türkischen ObesbefehlohaberS bereits die Wei»
snng abgegangen, für die Unterbringung der ver-
schiedenen Alme,cops in die Winterquartiere Sorge
zu tragen.

Einem Pliralschreiben aus der kleinen Wala-
chei, daS am 6. t>. M . hieher gelaugte, entnehmen
wir, daß General Fischbach >m ilaufe der zwcicen
Halste 9lovembelS von Slalina und Krajova aus
d>e Verbindung »ach Tnrnu, Pilcschti und Bukarest
hergestellt habe, indem die a.« den dahln führenden
Straßen gelegenen Ortschaften durch Trnppencom-
mando'S beseyl worden sind. Auch hat General Fisch-
bach einige Verstärkungen aus Bukarest an sich ge-
zogen. Die in dem Lager bei Bndesti stationirt ge-
wesenen Truppen waren abcbeilnngsweise am 28.
November in Wadnlnt eina/lioffen.

??ach einem direct aus Eillstria hieher gelangten
Briefe vom 2t5. November w»ßte man bis zu die»
sem Tage dort noch gar nichts von Waffenstillstände.
Unterhandlungen. I m Gegentheile glaubte man in
der türkischen Armee, Omer Pascha werde an drei
Pnncten in die Walachei cimücken. EineS von den
in Kleinasien organisirteu FreicorpS ist in Schnmla
eingetroffen. Den Festungen wurde über Varna neuer
Proviant für zwel Monate zngefnhrt. Unter den
Truppen ist die sogenannte äMlische Augenkraükbeit
ausgebrochen.

Nach ei»em Berichte <u,S Bukarest vom 2. d.

M . stehen derzeit zur Bewachung de6 Uedergangs»

Punctes bei Oltenizza 300 Kosaken, 8 Compagnien
Infanterie und 8 Geschüye. Die Türken baben in
Turtukei auch nur ein Piket zurückgelassen.

Die Berichte vom Kriegsschauplaye an der
Do,lau, welche über Bukarest und Hermannstadt hier
einirafen, reichen heute bis znm 6. December. Die
Trnppendiolocalicnen baben aufgehört. Weder Ge«
fechce noch Vorpostenplänkeleien, noch Donauüber»
gaügsversuche hab.'n ans irgend einem Puncte Statt
gefnnde».

Nach einem Schreiben aus Belgrad vom 4. d.
M . hat die selblsche Negiernng einen Aerarial»Ge»
nehrp^rschleiß elöffi i,t, in welchem jeder se,bische
Unterthan, der sich zu bewaffnen wünscht, eine gnte
Kogelbüchse gegen Ellag oder EichelsteUung von
circa 10 st. C. M . beziehen kann.

I Nach der „Bukarester deutschen Zeitung"
hat der außerordentliche Verwaltnngsralh auf den
Rapport des Mililärkepartemenls, daß der Ober-
lienlenant Georg Iouesko und die Lieutenants K.
Pre.;an und G. Mondiesko ihre Entlassung nachge«
s»cht hätten, verfügt, daß ihnen dieselbe gewährt
»ei, und ihre Name,, künftig mcht mehr in der
Rangliste geführt weiden sollen. — Somit scheint
das Gelücht, daß jept den walachischen Offizieren der
Abschied versagt wird, wenigstens keine allgemeine
Gilligkeit z» haben.

Nach demselben Blatte ist Se. Durchlaucht
Fürst Milosch Obrenowilsch, begleitet von seinem
Neffen, dem Herrn Ritter von Hadia, von Wien
kommend, über TemeSvar und Hermaunstadt in
Bnkarest eingetroffen. Se. Durchlaucht erfreut slch
einer für sein Alter vortrefflichen Gesundheit.

', Wie der „ M g . Ztg." auS A t d e n geschrie«
ben wird. war Griechenland seit seinen Freiheitskrie-
gen in keine solche Aufregung gerathen als eben jettt
dnrch die Fortdauer deS türkisch-russischen ZwlsteS.
Es cinsiren in diesem Augenblick im ganzen Land
Adressen an den König, er möge der Pforte den
Krieg erklären. Insbesondere sind es die Phanario«
ten (?) an deren Spiße gegenwärtig der Thessalier
Paikos steht, welche in Thessalien lind EpiruS den
Aufstand zu organisircn entschlossen sind, falls sie
von den Gliechen uutelstüpt werden. Die Regierung
vcrhält sich bis jeyc diesen Umttifben gegenüber streng
passiv. I n Constantiliopel scheint man über die
Stimmung in Griechenland sehr genau unterrichtet
zn sein, und die Pforte sucht sich vorläufig duich die
Znsammenziehling zweier BeobachtuugScorpS hart an
der grichischen Gränze, jedes in der Stärke ron
12,000 Mann, ;n sichern. DaS eine Corps befeh-
ligt Said Pascha, uud wird sich bei Eadatsche in
Thessalien aufstellen, das zweite Corps wird bei
^lrla in Epirus aufgestellt werden und steht unter
Commando des Sohnes des Pascha von Ianina.
Angesichts dieser krlegesischen Demonst.ationen konnte
die griechische Nrgierung natürlich nicht unthätig blei«
ben; sie läßt daher ebenfalls ein starkes Corps bei
Zeitun hart an der Gränze zusammenziehen, angeb-
lich um dlt Gegend von Räubern zu sänbern, die
dort ihr Unwesen treiben.

V c lt e r r e i ch.
* W i e n , 8. December. Un, die Warenerklä«

rung in jenen Fällen lhunlichst zn erleichtern, «n dt»
nen ausländische unverzollte Waren, für welche un-
ter einer und derselben Abtheilung d<S Zolltarifes



UN«
verschledene Zollsätze bestehen, zur Durchfuhr oder zur
Anweisung au ein im Innern deS Zollgebietes be»
findlicheö Zollamt zum Behufe der EingangSverzol»
luug oder zur Aufnahme in die amtliche Niederlage
bestimmt werden, haben Se, k. k. apostol- Majestät
mit allerhöchster E.ttschließnng vom il. November l.
I . zu genehmigen geruht, daß derlei Ware,, entweder
unter der speciellen Benennung der betresseuden Ta-
rifpost, oder unter der allgemeinen Beueuuuug der
Tarifsabtheilung erklärt werden dürfen, weun folgende
Bedingungen beobachtet werden.

Die Versendung der Waren muß entweder mit»
telst eiuer solchen Transportanstalt geschehen (z. B.
mittelst der Eisenbahnen über Bodeubach und Oder-
berg. oder mittelst der Schisse der Donaudampfschiff-
fahrtgesellschaft von und nach Orsova), bei welcher
Zu Folge besonderer Vorschriften die anzuweisenden
Waren unter vollkommen sichernden Raumverschluß
gelegt weideu, oder es mnß außer diesem Falle die
Verpackung der Ware» so beschaffen sein, das die-
selbe znr Anlegung eines vollkommen sichernden Col»
lienverschlnsseS geeignet erkannt wird. Die Sicher«
stellung für dje dem Aussteller der Erkläruug oblie-
genden Verbindlichkeiten muß »nil dem Betrage der
Eingangszollgebühr nach dem höchsten, unter der be-
treffenden Abtheilung des Tarifes begriffenen Zollsape
geleistet werden.

Wenn die Waren zur Durchfuhr bestimmt sind,
so ist hierfür der höchste in derselben Abtheilung des
Tarifes festgesetzte Durchfuhrzoll zu entrichten; wenn
aber dieselben zur EiugaugSverzollung bestimmt sind,
so darf die ledere nur bei Hauptzollämtern I. Classe
erfolgen, und eS ist ferner bei dem Amte, bei wel-
chem die Verzollung stattfinden soll, stets von der
zollamtlichen inneren Uutersnchnng (Beschau) der Wa>
ren die vollständige tarifmäßige Erklärung einzubrin-
gen. Gegen Einbringung dieser Etklärung, aber
ebenfalls nur bei Hanptzollämteru I. Classe, kanu
eine ursprünglich bloß untcl der Benennung der
Tarifabtheilung erklärte Ware nachträglich ,mt
Entrichtung des speciellen tarifmäßigen Durchfuhr-
zolles zur Durchfuhr bestimmt werden. Um zu
vermeiden, daß Sendungen, welche mittelst der Fahr-
post aus dem Auslande oder auS den Zollausschlüs'
sen in der Durchfuhr durcl) das Zollgebiet mit man»
gelhaften Erklärungen vorkommen, bei den Zolläm-
lern bloß deßhalb eröffnet ünd muerlich untersucht
werden müssen, um den tarifmäßig entfallenden Dnrch»
fnhrzoll zu ermitteln, babeu Se. k. k. apost. Majestät
mit derselben allerhöchsten Entschließuug zu gestatten
geruht, daß in derlei Fällen, so ferne nicht ans der
Beschaffenheit der Behältnisse oder aus anderen Um-
ständen der gegründete Verdacht einer beabsichtigten
Uebertretung eines Durchfuhrverbotes oder emer an-
deren beabsichtigten GefällSverkürzuug sich ergibt, vou
der Eröffnung und inneren Untersuchung abgegangen,
und der Durchfuhrzoll nach dem höchsteu Ausmaße
der Tarifsabtheilnng, unter welche die Ware nach
ihrer angegebenen Beneunnng gehört, oder sofern
auch die Abtheilung des Tarifes ans der Erklärung
nicht zu entnehmen ist, nach dem höchsten im Tarife
festgesetzten Ausmaße eingehoben werde.

W i e n , 9. December. Se. t. k. apostolische
Majestät hat angeordnet, daß die im vorigen Jahre
an den Wildbächen OberkarntenS bei Steinfeld, Rad-
loch, Greifenburg, Berg und Dellach begonnenen
Schlchbauteu im künftigen Jahre fortgesel)t werden,
und lst die für diesen Zweck in Voranschlag gebrachte
Summ, von 62.<i64 Gulden Convenlionsmüuze ge-
nehmigt worden.

-^ I m Auftrage des Ministeriums wurden, wie
bekannt, Berichte über aUe in der Monarchie besing
lichen Fruchtoorrathsmaftazine gesammelt. Diesel-
ben sind um, der französischen Regierung eiugeseudet
worden, um für die Zwecke der am 14. d. M . zu-
sammentretenden landwirchschaftlicheli Generalrersamm-
lung in Frankreich beuüpt zu werd«n.

— I n München sollen zwei Kunstausstellungen
zur Zeit der allgemeiuen Industrieausstellung statt-
finden, eine von Seite der Künstlergenossenschaft und
ein« zweite von Seite der Academie. Die Allg. Ztg."
erklärt, dasi die dortige Academie bereits inmitten

des lelilen Sommers den (''«danken zu einer solchen
Ausstellung, die einen vorwiegend historischen Charak«
ter haben, und im köuigl. AusstellnugSgebaude statt-
finde» sollte, gefaßt habe.

— Der talentvolle Historienmaler Ha»s Bendel
ist am 28. November in S,!^ffl,a»sen, inmitten sei-
ner künstlerischen Laufbahn, gestorben.

- AuS Gotha wird folgender Unfall gemel-
det, der glücklicherweise ohne weitere ernste Folgen blieb.
Am 3. December fuhr Se. Hoheit der regierende Her-
zog und die Frau Herzogin vou dem Lustschlosse Cal-
leuberg bei Coburg herab durch das Thor des Wild-
zauns ans die Cottage zn. Da prallt der Wagen so,
heftig an einen Stein, daß der Herr Herzog zur
Seite über die Pfelde weg ans dem Wagen geschlcû
dert ward. Es darf als ein Glück bezeichnet werden,
daß er dabei nnr die Ferse verstauchte, in Folge
dessen das Bein am nächsten Tage etwas a»geschwol>
len war. Beim Fall ans dem Wagen entfielen Sr.
Hoheit die Zügel und die Pferde gingen dnrch. Bei
der Cottage stießen sie auf den Wildzaun, die Deich-
sel traf gegen einen Pfosten desselben nnd zersplitterte.
Ihre k. Hoheit die Fran Herzogin stürzte, ohne sich
jedoch dabei zu verleyen ans dem Wagen, welche»
zerbrach. Die Pferde blieben in dem einbrechenden
Zanne hängen.

— Wir lesen in der „Freim. Sachs. Ztg." : I n
kaufmännischen Kreisen Berlins nimmt man seit eini-
gen Tagen mit lebhaftem Interesse Kenntniß von ei-
nem neuen Actieuunternchmen, welches zum Zweck
hat, eine directere und kürzere Eisenbahiiverbindnnc;
zwischen Wien nnd Berlin zu bewirken, als bisher
über Dresden oder BreSlan bestand. Diese Bahi>
soll durch die Lausitz über Luckau nach Löbau gebanl
werden und sich hier au die Löbau - Zittauer Bahn
schließen, demnächst aber von Zittan bis nach Par-
dnbil) weitergeführt werden, wo sie in die k. k. Staats-
nordbahn einmündet. Die Entfernung zwischen Wiei-
und Berlin würde dann nur !)0 Meilen betragen,
während sie über Dresden ! 0 4 ^ Müllen, über Bres-
lau und Odelb.'rg l i t t Meilen ausmacht. Anßer^
dem sollen vou dieser neuen Bahn. welche den Na
lNeu Ccutlalbahn erhalten würde, Zweigbahnen übel
Dahme nach Iüterbogk an die anhalc'sche Bahn m,d
über Peil) uach Guben an die uiederschlesische Bahn
gebaut werden. Es würde dadurch die Ober- u. Nieder-
lansili mit den Marken, Sachsen. Schlesien, der Ostbal),,
und Oesterreich in eine directs Verbindung gessyl
werden. Zur Ausführung dieses Planes ist in Löban
ein prorismisches Comit'' zusammengetreten, »ach dessen
vorläufigen Vorschlägen zwei Aciieugesellschaften ge-
bildet werden sollen, die eine, um von Berlin nach
Löban, die andere, um von Zittau uach Pardnbil)
zu baueu. Die Kostcu der ersteren Bahn, einschließ-
ltch der Zweigbahn, hat der Amlsrath Krüger in
Wittenberg auf 6,800.000 Thaler berechnet- Für die
Fortseynng der Bahn von Zittau uach Pardubin
rechuet man auf Mitwirknng der sächsischen und öster-
reichischen Regierung; eventuell soll sich auch in Berlin
eine Actiengesellschaft bilden. Das provisorische Comin!
hat für die ersten Vorarbeiten bereits einige hundert
Thaler bewiNigt, und die Förderung der Angelegenheit
vornehmlich in die Hände deS Herrn RittergntsbesiyerS
von Wolff ans Kreischa. so wie des genannten Amts»
racheS Krüger niedergelegt.

I t a l i e n .
3t>im, 30. November. Turiner Blattern zu

Folge sind in der Nacht vom 2 3 . - 2 4 . mehrere po»
lltische Verhaftungen hier vorgeommen worden. Un»
ter den Eingezogenen soll sich auch ein gewisser Maz.
zoni befinden, dem die Fnnction eiueS PrivatsecretärS
des englischen Consuls beigelegt wird. Die „Al lg.
Ztg." meldei darüber: Gegen 20 junge Leute waren
der Polizei als politische Gebeimbündler und thätige
Agenten des Londoner Revvlnlionsclnbbs denuncirt
und wnrden, nachdem man Hauosnchnug bei ihnen
gehalten, abgeführt- Darunter sind einige bekauute
Persönlichkeiten. Der hochw. Paler Kuecht. ein Dent-
scher, »st vor Kurzem zum Ordeusgeneral der Minimi
erwählt und zum Rath der Congregation der h. Ri -
ten von Cr. Heiligkeit ernannt worden.

F r a n k r e l ch.
I m „Moniteur" veröffeulltcht das Marinemini-

sterinm einen sebr interessanten Bericht von dem
Commandanten der französischen Station a» der
Westküste von Afrika, über die glücklichen Consequen-
zen, welche die Erpeditio» gegen die se>,ttlichen Stäm»
me in der Nachbarschaft der französischen Comptoirs
vou Grand-Bassan im vergangenen September uach
sich gezogen haben. Alle Stämme am See Ebrin
nnd an dem Strome Arkba haben sich vollständig
unteüvotfeu, uud haben die von ihne» verlangten
Geißeln, sowie die ihnen auferlegten Kriegscoutribn«
cionen vollständig abgetragen. Außerdem haben sich
sämmtliche Völkerschaften durch eine Ceremonie, wel-
che bei ihnen die Stelle des Eides vertritt, uud wel-
che sie den große» Fetisch nennen, feierlichst verpftich«
tet, keine Feindseligkeit mehr gegen die Franzosen zu
begehen. Seit dieser Zeit bat sich die ganze Stel«
lung der französischeu Factorei gegen die Eingeborneu
oerändert; sie bringen, waS früher nie gescheheu war,
Vieh uud alle Lebensmittel zu Markte, uud verlan«
gen von den französischen Kaufleuten nicht mehr, wie
früher, Gewehre nnd Pulver, sondern Tabak und
Branntwein. Es steht zn erwarten, daß binnen kur«
^r Z<it die Faccorei wieder ihre Veiluste durch einen
lebhaften Handel, der bereite im Gange ist. einho«
leu werde.

VrM»rit»llllM'u und Irlnnd.
Eidlich hat man Kunoe von dem lang« ver»

mißten englischen Schiffe, der «Lady Eoelyer," die
Hegen snde deö vergangenen Jahres von Liverpool
nach Australien, und von dort nach Hongkong gegan»
gen war, um chinesische AuSwauderer uach Callfor»
»ien zu führen. Die „Lady svelyer" schwimmt
schon lange nicht mehr, und ist bei einem heftigen
Sturme zu Grund« gegangen, mit ihr 2ü0 Indivi»
dlie,i, meist Chiueseu. N»r 30 Personen gelaug es,
stch auf ei»e nahe gelegene Insel ju retten, wo sie
»on den Eingeborenen gastlich anfgenommen und ver«
pflegt wurde«:, bie) sie, nach einem Aufenthalte von
2 Monaten nnd 4 Tagen durch den vorbeikommen-
den britischen Dampfer von ihrer unfreiwilligen Ver-
bamnmg erlöst wurden.

S p n n i e n.
M a d r i d , 27. November. Der Conflict zwi«

schen dem Mmisterilim und dem Senate fäugt an
ernst zu werden. I n der gestrigen Schung wurde di«
;nr Prüfung dcS GeseNelitwurfes der Regieruug hiu«
sichtlich der Eisenbahne» beauftragte Commission ge«
ivählt- Von den ernannten siebe» Mitgliedern g««
hören fünf der Opposition und nur zwei der ministe^
riellen Partei an.

I n der Deputirtenkammer wurden die Anträge
der Commissio», dahin gehend, die Verhaftung deS
Deputirttu Gonzalo Moron als ungesetzlich und ver-
fassungswidrig zu erklären, einstimmig angenommen.
Die Regierung selbst hat sich in diesem Sinne durch
das Organ deS Iustizministers, Marquis d« Verona,
ausgesprochen.

P o r t u g a l.
Lissabon, 20. November. Den mit dem Post»

dampfer „Isabella,, in Frankreich eingelaufenen Nach«
richten zu Folge herrscht im Widersprüche mit viel»
fach verbreitete» Gerüchteu die vollkommenste Ruhe
anf allen Punkten deS Königreichs.

I n einem Bölseubericht der „TmieS" heißt es
dießfalls: „Man versichert, daß weder die Negieruug,
»och die portugiesische Gesandtschaft in London irgend
eine Nachricht vou Bewegungen erhalten habe, die
sich angeblich in Portngal gezeigt haben sollen. Die
in dieser Hinsicht clrculii'endeu Gerüchte werden als
gänzlich unbegründet angesehen.

Eine directe Post anS L i s s a b o n vom 29. v.
M . meldet kein Wort über Uurnhen in Oporto. I "
Lissabon herrschte vollkommene Ruhe und alle Be>
richte über die Leichenfeier I . M . der Königin stim«
men dariu überm,, daß die g,sammte Bevölkerung
viel Theilnahme bewies. Der Trauerzug nahm den
Weg vom Palaste nach der Kirche S t . Vincent, wo
die Gruft deS königlichen Hauses vm, Vraganza ist.
Einige Ceremonien mußten unterbleiben, weil der
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Leichnam rasch der Verwesung anheim fiel. Nach-
dem die erste Hofdame den äußeren Sargdeckel ver-
schlössen und dem Majordomo M o r den Schlüssel
eingehändigt hatte, begab sie sich mit einer brenne!',
den Kerze ans Thor des Palastes, und blieb hier,
bis der Sarg fortgetragen wurde. Den Zug eroff«
nele ein Geschwader Lanzenreiter, dann kamen die
Offiziere der Municipalität zu Pferde in tiefer Trauer,
Bürger mit Fackeln, die Wagen der Mmister, des
Adels und des diplomatischen Corps; die StaatSwa«
gen mit den obersten Offizieren deS königlichen Hau»
seS. ei»e prachtvolle Carosse, in der Krone nnd Scep«
ter ans einem Sammetkissen lagen, ein leerer Trauer«
wagen, der S a r g , umgeben von den Schüpe» der
Garde in voller Gala „ „ d barhäuptig, ein a»de>es
Reitergeschwader und zulegt die ^.'.iuientruppen, die
Spalier gemacht hatten. Am 26. empfing der Ne.
gent mehrere Beileidodeputationen und am 1 ^ . sol-
len die CorleS zusammen kommen. Graf Taverade,
ein Schwiegersohn des Marschalls Sandanha, ist ge»
storben. Der Prinz u>,d die Prinzessin von Ioinvi l le
sind am 28. ?rov. nach Cadir nnückgekebrt. — Der
b.'kaiiute Galainba. der l-ncer der I imca do Purlo
Mit Auszeichnung diente, ist a»f offener Straße er-
schossen worden.

A e g y p t e n.
A l e x a n d r i a , , , ". Decen,ber. Abba's Mascha

hat von dem Konige vor« Sardinien das reich mit
Bril lanten vtrzierle Großtreuz des E t . Maur i t ine-
und 5'azarnSorde,, nebst der Reitcrsta'uttte Call Al»
bertS und der Büste des gegenwärtigen KönigS, bei»,
Stücke stalk vergoldet, zum Geschenk erhallen. Äle
Ucberbrina/r dieser Geschenke erschienen vier piemon-.
tcsische Offiziere, welche »on dem Pascha reichlich be-
schenkt norden. Die Uebergabe deS Ordens fand auf
der Citadelle mit großer Feierlichkeit S ta t t .

ES ist allgemein aufgefallen. daß der Hof von
Turin seinen höchsten Olden an AbbaS Pascha gespen-
det hat, wahrend doch Sardinien bisher wcder in po-
litischer noch commeizieller Beziehung iu Aegypcen
erhebliche Inleissen zu wahre» odcr zn force»n hatte;
es scheint jedoch, daß die piemontesische Negierung,
auf den Ehrgeiz deS Vicekönigs rechnend, das M i t -
tel ehrenvoller Auszeichnungen und werlhroller Ge^
schenke gewählt hat, um den saidiuischen Einstuß i»
Aegypten wieder zu heben, und die künftige Scelluüg
ihreS hiesigen Vertreters zu crleichceru.

Der 'Nachfolger Slephan Bey 's , ehemalige»
VekilS deS ägyptischen Ministeriums des Aeußf»»,
ist Mahmud, ein Manu , der in seinen flühelen Be-
dienstungen Vetreise von Sachkenntniß gegeben Hai.

Abbas Pascha hat sich nach Dar-el-bedda bege>

bin, von wo der feierliche Zug der ans Mekka heim.

kehrenden Hadschi's in Begleitung des am Grabe deo

Propheten geheiligten Teppichs sich nach Cairo bege-

ben lvird.

O st i n d i e n.
— Durch den Lloyddampfer „Calcutta" , der

henle Morgens nach 1l4stünd>ger Ncise mit 12 Pas:
sagieren anS Aleraudrien eintraf, erhalt die „Triesler
Z tg . " Nachrichten auS B o m b a i bis zum 1 4 , ane
C a l c u t t a und S i n g a p o r e bis zum 4. Novem-
ber, aus H o n g k o n g bis zum 27. October. Die
Berichte vom Kriegsschauplatz in Birma gehen bis
zum 23. October. Noch immer herrscht in den nen-
einverleibten Provinzen große Unsicherheit, doch ist
wenigstens in den Distrikten Prome und Sarawak
durch energische Vorkehrungen dem Uebel einigerm",
ßen gesteuert worden. M iah T,m wurde schwer ver-
wundet nach Ava gebracht, dessen Herrscher durch
die zwei bereits früher erwähnten katholisch,„ Priester
(Iesnilen), deren einer zum Bischof von Birma be«
stimmt ist, während der andere nach Europa zn^
rückkchrtu w i l l , neue Uuterhandlnngell anzuküllpfeii
wünschte.

I m Gefängnisse zu Rangnn empörten sich die
Sträflinge, wurden aber nach blutigem Kampfe über-
wältigt. Auch in Vassein soll ein ähnlicher Frevel
stattgefunden haben.

Zwischen Calcxtla nnd Nangun wird eine re-
gelmäßige halbmonatliche Dampfschifffahrt > Verbm-

dung mit Berührung von Akyab und Kyouk Phyoo
er offne:.

General Godwin, der Oberbefehlshaber deS Ar»
meecorps, welches den Krieg gegen Buma führte,
ist am 2(l. October in Simlah gestorben. Auch
S l r Thomas Metcalf , Agent i» Delh i , welcher seil
1813 in Indien diente, ist mit Tod abgegangen.

I n Vombai ist die Cholera ausgebrochen und
hat bereits 276 Personen weggerafft. Die Seuche
ist noch im Zunehmen.

Von der Nordrvestgranze erfährt mau, daß der
Sirdar von Herat sich mit den Häuptlingen von Ka«
bul und Orgundsch verbunden und «in Sohn Dost
Mohameos sich Kelat-i'Ghilzi'S bemächtiget habe-
Auch sollen sich die Häuptlinge von Kandahar gegen
Kelac in Bewegung selben, uud man betrachtet die
dortigen Zustande als mchtS weniger denn beruhi«
geud. Drc> neue europäische Regimenter, je emes
sur jede Prasidenlschasl, lverde» ansgehobe». An die
Stelle des ermordeten Oberst Mockeson ist Major
Herbert Cowards, dessen militärischer Ruf und ge>
naue Kenntniß der elühelunschen Stamme ihn für
diesen Posten besonders geschickt machen, znm Com»
Missar in Peschawar ernannt worden.

I n Vacavia wurde am 10. October die dortige
Anostellung dur-Y ten Geueralgouoernenl f,lt l l lch
er öffnet.

Aus China wird über deu Fortgang des Aufstan-
deS nichtS weseullich Ncuee genieldet, I n Shanghai
(̂ 6. Oct.) waren die Fremdeu aus der Stadt gewie»
sen wordeu, uud dre :d'ebclleu machten sich anf ei»,
Velagernng gefaßt. I u 'A)hampoa wurde ein Ver^
such gemacht, die Wohnung des britischen Consuls i»
die ^uft zu sprenge». I n Hongkong staib der be»
lühinte Sinolog, Dr . Morrison.

Ä m c r i k a.
Die „America" ist mit einer Barsracht von

4^3.IAO Do l l , und einer New-Yorker Post vom
22. (telegr. bis zum 2^. , i l ! ) eingelaufen. Sle
bringt die ?ic,chilchr, daß die „Ge,ma>>ia" von Bre.
me» am 1!1. glücklich i» New-Hork angekommen ist.
NeueS uichtö von Bedeutung. Der '^ashingtontl
Berichterstatter des „ N e w - V o l k Heralb" schrieb am
2 l . : „ M r . Marcy habe offelulich elklärt, er sei
einschlössen, dein P>äside»len zu ralhell, alle ?ta>
lional - Democralen ans ihren Aemtern zn c»class«i,.
Der Präsident dagegen dürfte schwerlich geueigc sein.
diesen Nach,plan auszuführen, da mehrere CabiuetS
Mitglieder eher auSerelen, als ihre EiliwiUignng da-
zu gel'e» würde». Seit mehr denn tt Tagen lst kein
CabmetSconseil gehalten worde». Die Botschaft be-
findet sich daher wahrscheinlich noch im embryonischen
Zustai.de. Der Präsident wi rd , so vermuthet man,
einen sehr schmeichelhaften Bericht über die Beziehuu»
gen der Vereinigie» S taken zn Menco nnd über
die Aussichten eineS fr«undschafllichen Ausgleiches be.
treffs der Mesillagränze abfassen. Die Vereinigle:,
Staaten dürften doch dieses Territorium «halten.
Veischiedene Gerüchte, daß General Caß, der Führer
der Negiernngspartei, im Congreß sein werde, bc>
rnhen anf bloßen Vermnlhnngen. I m „?t. Vo^k»
Herald" vom 2 1 . lesen w i r : D>e 47 Banke» der
Sladt werden ei» Meeting halten, um über die in
leßcer Zeit l)ä»fig vorgekommenen llneerschleife in
lhren Etablissements zn berathen. Wenn dem ge-
nannten Blatte zu trauen ist, sind die Verluste meh'
rerer dieser Vaiiken bebcntend; so daß der Bank dco
Staates New.York tiiO.000 DoU. , Bank of Com-
merce 80.000 D - , Merchants Bank 200.000 D,.
Metropolitan Bank 180.000 D-, American Ezchanqe
Va,,k «0.000 D. und dcr Hannover Bank 2:;.000
bis 28.000 D . , zusammen über 700 000 Dollar.
Diese Augabcu wurden zwar am selben Abend vou
mehreren Blättern als falsch bezeichnet, doch könmc
der „Herald" am folgenden Tage mit größerer Ve
stimmtheit daranf znrück und bemerkt, daß es in,
Interesse der Banken l,ea/n müsse, ihr Meeliua
möglichst geheim zu halceu. — Das Gerücht, <W00
Merikauer seien gegen El Paso auSmarschirt, wird
widerrufeu.

Aus Valparaiso liegen Briefe bis zum 16. Oc»
cober vor. Gouverneur PhiUipp, ans der Colonie

Puentas Arenas in Chili, der eine CrplorationS-Tonr
nach dem Norden unternommen hatte, um Kohlen-
lager, die sich iu dieser Nichcung vorfindeu sollen,
aufzusuchen, ist mit seinen Gefährten, einem deutschen
Künstler und einem Diener, von den Indianern er«
mordet worden. Ein Offizier mit sieben Soldaten
die ihm nachgeschickt wurden, haben, wie man glaubt,
dasselbe Schicksal gehabt.

VerUichcs und Provinzielles.
L a t b a c h , 8. December.

— I m Verlage des HofbuchhändlerS Braumül«
lcr ist soebeir die füu f te Austage des WerkeS: „Prac«
tischeS Heiloerfahren bei den gewöhnlichsten innerli»
chen Kra»eceicen des Pferdes" von D r . J o h a n n
B l e i w e i s erschienen. Zur Anempfehlung dieses,
von »nserem Laudsmann, in klarer »»d für Jeder»
mann leicht faßlicher DaisteUnng geschriebenen Wer-
k»o wird »ur daranf hingewiesen, daß binnen weniger
Jahre 4 starke Aafiagen vergriffen wurden, und nun
die fünfte mit deu neuesten Eifahruugen vermehrte
sich als nothwendig heransstcllle.

— Es gereicht uns stecS zu wahrem Vergnügen,
wenn wir über erfreulich« iieistungeu ans dem G«t«
biete der Kunst oder Wissenschaft in unserer Heimat
berichleu tonneu; deßhalb veröffentliche» wir den fol»
genden Befund üb«r die vom Herrn Ferdinand M a»
l y h o v S k y für die Stadtpfarrklrche St -Jacob ohne
eineS fremden Einflnsses. gebaute Orgel, irelcher von
geachteten Musikkennern unterfertiget ist, und daher
>»ls Belobung für daö Geleistete, wie alö Anempfeh-
lung für die Zükui'ft gilt- Die nne eingesendete
Znschlist lantet: „ B e f u n d u n b 3 e u g n i ß der ans
24 Register» bestehenden neuen Orgel iu der Scadt»
Pfarrkirche S t . Jacob in Laibach, welche innerhalb
zwei Jahren vom Hrn. Ferdinand M a l y h o v s k y,
Orgelbauer daselbst, ga,'i »ach seimm eigene,, Plane
architeclonisch in Hinsicht des Prospectes, und akustisch
i» Betreff des lieblichen und festen Tones geba»t uud
uclfertig^ worden ist, nnd welche den 29. Novem«
ber l. I . von den Unterfertigten, sowohl was ihren
Ban als auch ihren Gebrauch betrifft, für ein Mei»
sterwerk wegen vorzüglich trefflicher, aknstischer und
mechanischer Eintheiluog der Negisterstimmen und
wegen der reinen AnSarbeicung aoerkannr worden ist.
Die Orgel selbst besteht aus drei Flügeln mit eiuem
separaten Spieltisch, in welchem das nette Negier-
werk sammt zweien Claviaturen sich befindet; sie hat
folgende Negisterstimmen:

H a u p t w e r k .
1't-iücii.inl, 8 Fußcon, auS eugl. Zinn im Prospecte.
^ l i lü 'n l ' ! , 8 „ aus Ziuu.
VK»I lii <<u>»l>i», 8 Foßcon. aus Zinn.
lls»l-<!,mnl, 8 Fnßion, offen, ans Holz. die kleinen

aus Vnchöbaum.
l>>l!<>i^mm, 8 Fußcon. D i e s e S R e g i s t e r ist vom

M e i s t e r neu e r f u n d e n ,
l'l ' inoipnlttctln, 4 Fnßton auö Ziuu.

^ .U^ l l . » ! , , 4 „ „ „

l'lllu!«,, 4 „ aus hartem Holze, die klei»

neu ans Buchsbaom.
^u in ln , :t ^ aus Zinn.
5ul><'i-oclilvn, 2 „ « „
c o r i u l , 2 fach „ „
^li.xlm-, 3 „ „ „

V o r d e r w e r t.
l'linl,,,!<!, 4 Fußton, ane englischem Zinn.
V'jl'Ill <i" l<!,l<»l-l', 4 Fustton, detlo.
Viol in, 2 „ detto.

P e d a l e .
l .ml,tt l) l,,^, IU Fuß ^ffz„
Vll»l<»nl>ux>i, 111

l 'iinci^ull»»,^, 8

()cluvl)l,«5, 8 „ „

l ^ " U , 8 „ Znngenwert.
^ <^)l,l!, ' lu l l i . Zahl der Pfeifen 1244.

Gregor Mich a r,
Dom-Osganist.

Joseph M'ksch,
pens. k. k. Normalschnl.Director.

Andieas Fleisch m a n n ,
botanischer Kuüstgättner und Organist.

Druck uud Verlag von I . v. Kleinmayr und F. Vawberg iu Laibach. Verantwortliche Herausgeber uud Redacteure: I . v. «leinwayr und F. Vawberg.



Börsenbericht
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener ^Zeitung.

Wien «H. December, Mittags l Ul)r.
Durch die Riickwirfmiq der über alle auswärtigen Börsen

verbreiteten günstigeren Stimmung ^el.nigte die bessere Tendenz
der hiesigen Vörse ^cnte zu eincr lraftigcren Entwicklung, und
prägte sich im Stande der (.^«rse schärfer auS.

ü "(. Metall, hidden sich bei schr lebhaftem verkehr bis 93 '/..
Nordbalin-Actien stiegen aus 2!l?.
Vauk-Atticn wurden mit 1380 bezahlt.
Fremde Wechsel wichen durchschnittlich um '/, pCt.
Gold war mn '/. P^t. billiger.
London N ft. 15 Brief. — Paris 1»»'/. Vncf. — 0am-

bürg 85'/ Brief. — Frankfurt 114'/, - -^ Mailand N l l ' / . Brief.
— Auqsl'urg < l 5 ' / , . — Liuoru» l l : ^ / ^ . — Amsterdam»? Ärief.
Staaiöschuldverschreibungen z„ 5, °/, »'i 7.. ̂ V3 V.

detto ., 8. ü. „ 5'/. l l U ' / , - 1 N
detto .. .. 4 ' / , °/, 82 X - 8 3
detto ., .' 4 7» 74-74 7.
detto v.J. i860 m.Rückz. 4°/^ <,2—92'/.

' detto 1852 ,. 4 °/<> 9 1 - 9 1 ',.
drtto verloste ^ ' /« — —
detto .. 3°/. 57-57'/.
detto .. 2 V, 7. 47 V«-47 ' / ,
detto .. 17o l » 7 ^ l ! >

Grundcntlast.-Oblig. N. Oester. zu 5 °/..9H'/,-93
detto anderer Kronländer <.»1 '/,—92

Lotteric-Anlehen vom Jahre 1534 2!!3 V. 234
detto drtto 1«3U 1I7 7 . ^ »37 7.

Vaneo^l'liqationm zu 2 V, °/. 6 0 - 6 ,
Obligat. deS L. V. Vlnl. v. Ä. 1^50 zu 57» l f t0- l<»l
Banf. ' l t t i t l i pr. Stuck 13W—l38.>

detto neuer Emission «027—1029
«scompttbans-Äctien 100—l«0 '/.
Kaiser FerdinandS-'.'iordbahn 2^6 '/,—236 °/.
Wien ^üoggni^er 173—>7.",
BndN'sis-<'l!i^GlN!lndner 2ll«l—2?0
Prcßb. Tyrn. «Hisenb. 1. (5lniss.

2. „ mit Priorit. 43—47
Oedenl'urg'Wienel-Nrustädter 58—5!)
Dainpsschlff-Actinl <»46—U48

detto 11. Emission 630-632
detto 12. do. UW—610
detto des Lloyb 600—605

Wiener-Dampfniühl-Nctien 125—125 '/,
Como Rentschcine 14 7. —14 ' / .
Cstcrhüp) 40 sl. Lose 81—i,1 '/^
Windischgräh-Lose 26—2N '/.
Waldstcin'sche ., 27—27 '/.
Kcgle'.'ich'sche ., 10 7.—1l
Kaisevl. vollwichtige Ducaten-Agio 19 7.- -20.

Tele^raphisHer Euurs« Vericht
der Staatspapiere vom l 2 . December 1853

Staat6schuldVcrschrcibungeu . zu 5 pCt. , in (5M , 93!1/N»
dstto <^1/2 „ ., «23/4
detto 2 ! / 2 „ ., 471/2

Darlehen >»lt Vellosilüz, v. I . 183^. fur l 0N fl. . . 233 3/4
dctto dctto 1«39. ., «0tt „ . . <37 </«

Wien. Stadt-Vaiico-Obl. zu 2 l/2 °/„ (in (5M.) 60
Grunbentlastungs-Obligationen . . . 94l /6 fi. in (5. M,

Ä^nl.Vlcüen. pr. Stück !38l si. »> 6 M .
Actien der Kaiser Ferdiunübs liii'idl'«!)«

zu ,000 fl. « . M 2335 i l , l n ' l . M.
Aetien der Wien Gloggnihn-Eisenbahn

zu 500 sl. O. ̂ 'c «60 fl.in(5. M .
Actien drr Oedenl'urg-Wr.-Vlcnstädtcr

Eiseul'ahn zu ̂ !00 fi. C. M . . . . H 5 1/2 st. in E. M .
Netten der ö>lerr. Dunau-Dampsschifffahrt

ohne ÄezugSrccht ,» 500 i l . ( j . M . . 647 N. in (5. M.
Acticn des osterr. «loyd iu Trieft .

zu 500 fl. l i . M 600 sl.iu<5. M.

Wechsel-Cours vom l2. December »853
Amsterdam, für 100 Holland. Guld.. Nthl. 96 1/2 2 Monat.
Angeü'ura,, für 100 Gulden Cur,, Gulo. 1 lä Uso.
Frank,,,», ^ , , M , ^m-!2<i >l, >l>c>c>,'̂ el )

cinS W.U)r. im 25 l/2 ,!. Fnsi. <"»!d,) 1 «4 1/8 Vf. 3 M '»al.
Hanü'ura.. ,»r ,<»<> Mar l Vaneo. Gulden 85 3/S Bf. 2 Mona!,
iiiuorno. fnr 3«0 Toseanische iÜre. wulb. 112 3/4 Bf. 2 M'»a!.
LlN!'ou, s»r l Pfund Sterlinq. Gulden 11-14 Bf. 3 Monat.
M 'iland, snr 300 Oesterreich. Vne, Guld. I >2 3/4 Bf. 2 Munat.
Mnsf i ! ! . , ssir 3N0^la»s,'l. . U»>'l>d, «34 3/^ Of. ^ M»na>.
Paris, siir 300 Fransen , Guld 135 Äf. 2 M » , t .
K. K. vollw. Vimiz'Dllcateu . . . 19 3/8 pr. Cent. Agio.

G e t r e i d - D u r ch sch n i t t s - P r e iŝ e
i " Laibach am 10. December l853.

Marktpreise. Magazins.

Em Wiener Metzen ^ ' " ' ^

I"fi7"j kr. ^fl. j kr.

W e i z m . . . « , 4 « 6 3 5
K u k l l r u l z . . . _^ 4 NO
H a l d f r u c h t . . ^ . ^ 5 2 0
K o r n . . . . 4 3 6 4 2 8
G e r s t e . . . . __ ^ > 4 , 2
H i r s e . . . . - - ! 4 __
H e i d e n . . . 3 2 6 ^ , __ __
H a f e r . . . . ^ i u « ^ z 2 4

!

Fremden-An.leige
der bier Auaekommenen «"d Abgereisten

De» 7 December ,853.
Frau Ernestine Schlee, P>euß. Il.stizraths - Gat-

tin ; - Fr. Sofie Mayc>'h°t>. P'"ate - m.d H>.
Ios.f Du m,.'., Ha.,delü.„al»', alle 3 oo„ Tr.est .̂ach
Wm,. - Hr. Rudolf Ka»dutsch - und Hr. 4yo«

mas Placeriano, beide Privatiers; — u,id Hr . Gott»
lieb Stemiel-, ?lpotheker, all? " o> n Wie» nach Tiiest.
F, l . Man'e H ü t t l , ProfessoiS-Waise, voll Trieft »ach
Gratz.

Î ebst sy andern Passagieren.

Z?"N2"V"M " ^ " ^ ^
K u n d m a ch u n g.

Wegen Lieferung der Mcdicamente für die
sammllichcn hiesigen Btaats^ und Local ° Wohlthä-
tigkcitöanstalten auf die Dauer vom ?. Fcbruar
Itt54 dishin 1855>, wird cine Minuendo'Llcitatiol,
am !t. Iänin'r >854 Vormittaqs um N) Uhr in
der hicramtlichen Kanzlri abgehalten werden, lvozl,
die Lieferungölustigcn mit dem Bemerken einge-
laden werden, daß die 1!icitatl'onöl)edingn>sse da-
selbst zur Einsicht bereit liegen.

Direction der k. k. Staats^ und Local-Nohl^
thatigkeitsanstalten. Laibach am !>. De-
cember 1853.

Z ^ i i T i ^ ^ ( l ) "
K u ll d m a ch u n g.

Von Beile des k. k. illyrischen Beschäl ° und
Rcmmttilnngsposten-Commando zn Sello >vild
bekannt gegeben, dasi am ^4 . December l t t ' ,3
"< Stück ausgemusterte Hengste und 2 Walachei,
auf dem gewöhnlichen Verkanfsplatze vor der
Hauptwache, gegen gleich bare Bezahlung an dcn
Meistbietenden öffentlich verausiert werden.

Laibach am 13. December l^.'jlt.

Z. UU0. :, (3) Nr. ,7«87.
K u li d m a ch u »i <?.

Simon S p a n g a r o , ?irbeiter aus Voltais,
District Ampezzo, Provinz Udine, kommt in einer
beim k. k. Bezirkscollegialgerichte in Spital an-
hängigen höchst wichtigen Untersuchung als Zeuge
einzuvel nehmen.

Da sein gegenwältiger Aufenthaltsort unbe-
kannt ist, er aber Elhebungen zu Folge bei dcn
Eijenbahnbautcn arbeiten soll, so welden dic 3 i :
cherheitäbehörden ersucht, dem Aufenthaltsorte die-
ses S p a n g a l o nachzuforschen, und denselben
im Falle des Bekanntwerdens Hieher, und dem
erwähnten k. k. Bezirkscollegialgenchtc mitzu-
theilen.

Von der k. k. Polizeidirection Laidach am 4.
December 1853.

Z? l 867? (,2) Nx. 6256.
(3 d i c t. ̂

Da bei der mit Edict l7, Vefttemdcr l853,
Z. 5U19, auf dcn 2 l . ^tovember 1853 bsstimnttcn
zweiten Tagfahrt zur executiven Feübietuiig der
Ioscf Tcrdein'schcn Ncaliläl in Neisniz kein Kauf'
lustiger erschienen ist, so hat ts bei dcr dnttcn auf
den 22. December 1853 cmgeoldlieten 3. Feilbie-
tungötagfahrt srin Bcwcndel,.

K. k. Bezirksgericht Rtifniz am 28. Nov»M'
ber 1863.

3. »8,5. (3) ^ Nr. 72^8.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Goltschee wi,d
dem abwesenden und unbekannt wo befmdlichcn
Johann Wolf von Verdrcng H..-Nr. l bekannt ge-
kannt qemacht:

Es dade wider ihn Johann Wolf von Ver-
dreng H.'Nr. «7, dic Klaqc lle i'l-^5 4. October
1853, Z. 7248, auf Zahlung von 32 fl t8 kr.
c. «. <:., und auf Nechtfertigung der dießfalls nnt
dem Bescheide vom 2 l . Juni l. I . , 3. 3399, auf
den für dcn Geklagten an der dcm Mathias Wolf
gehörigen Hubc H,-Nr. 1 in Vcldreng ucrslchc.te!,
Erbtheil pr. 40 si. erwirken Superpränotation hier̂
amts eingebracht, worüber die Tagsatznng auf den
4, Februar «854 Vormittags um 9 Uhr mit dcm
Anhange des §, «8 der allh. Entschließung vom
»8. October I845 angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt des geklagten Johann Wol,
diesem Gerichte unbekannt ist, so hat mau ihm auf
scine Gefahr und Kosten den Hrn. Andreas Ionkc
von Obermösel als (^„l-uicr «^ »(-nun ausgesteUt. l

Dcffcn wird der Geklagte mit dem Beisätze
verständiget, daß er zur obgedachten Tagsatzung ent-
weder persönlich zu erscheinen, oder dem bestellten
Elirator seine Behelfe an die Hand zu geben, oder
einen andern Sachwalter anher namhaft zu machen,
überhaupt gcrichlsoldnungsmaßia, einzuschreiten habe,
widrigcns er die lwchthliligcn Folgen sich selbst zu-
zuschreiben haben würde.

K. k Bezivkögelicht Goltschee am ti. October
1852.

Z. 1922. ( l )

Auffallend billig!
Neu angekommen:

Feinste kloil-c? sl-an^giz, das Kleid . 5 ss. kr.
„ Englische Lüü.r. das Kleid . . « „ —. ,,
,. Damast-Thibetin, das Kleid . 7 „ __ ̂
„ (;ro5 cl.: I ^ r l i n , das ,̂ Ieid . 7 „ — „
., Englische Bast-Llistei', daz Kleid 8 „ — „
„ Schafivollrleider >,iit Atlasst'/elfen 5 „ 30 „
„ ?oi l <l« <̂ !,(>vi>l;8 , das Kleid zu 3 „ 30 „
,, ^llariit'' ?ll'g>>s!jllcii,!-Kleider . 4 „ 3d
,, gedr. I>Iuu58<?iil, tll,' I.»lNl,>, da)

Kleid mit 12 Ellen zu . . 4 „ — „
„ glatteOi'lem,-! ii, alle,, Fa,b, d. Kl, 3 „ 30 „
„ gedruckce IVIoxzsl'üii-Kleic'er . . 4 „ — „
„ „ Battist Kleider . . . 3 „ 48 „
„ „ Linon-Kleider . . . 3 „ 48 „

Eleaante I^li^.^Ilu^vl'z (plani'z) zu ltt „ — „
Gedruckte oder eiiigelvii kl!,'I^>iiß^l,a>vl'5 16 ,. —
Neliu Vie'tel grosie 8!>3^vl Tücher . . 5 „ — „
Fenige Damen Mäütel von . . 20 si. bis 36 fi.

"ebs t v i e l e m A n t e i l , >ü dei '

MoVr Wlarcn D^ndluna
d e Z

Z l 8 6 5 . ( 2 )

I m Ver lage der gefertigten Bucbhand lu t ' g in Wie r
ist so eben erschienen l ind in a l l e n B u ch h a n d<

l u n g c n i n L a i b ach zu haben :

Practischcs Heilverfahren
! bei oen gcwöhnlichstcll innerlichen Krank«

heilen oes Pferdes.

V»,z » , . «Bolzn»«» Ul^»„«lxi.

Fünfte Auflage«
»'rQi« 2 N. ^ . ^ I .

:^ur Anenipfehlllüg dieses in klarer und für Ie>
dcrmaim leicht faßlicher Darstellung geschriebenet
Werkes glaubt die a.efelt<u.lv Buchhandlung nichti
Mehrercs anführe» zu sollen, als d>iß binnen wenige!
Jahre vier starke Ausiaqen vcrgrisfm wurden unt
so eben eine fünfte »otliwmdi.i wurde, die der Her
Verfasser nnt »ei, »euestl',1 Erfahrungen uermehrt hat

k. k, Hofbuchhandler.

Z. l896. (!)

back sind vorrathlg:

Sichere Mittel und Wege,
, i » e

angeborno und erworbene

Körper - Schwäch«
zu ve>lassen.

iil Kraft und Stärke
umzugestalten und

sich dauernd anzueignen.
V 0 »

0.. tl.. Nauvnitj.
l'ract. Arzte in Wien.

I n h a l t :
1. Begriff dcr ^ebeiiöschwäche.
2. Wie gibt sich der Schwäche Zustand kund?
3. Glänzen desselben.
4. Haliptolgane zur Lebensllahnma..
5. Ursachen der angebonicn u»d ei erbten Schivach«
tt. Formen, welche kraickhafte Co!'ftitl,c'0l> zur Scha^

trage».
7, H,bu»g der ?l,lagell dazu.
8. Uiuoersalmitcel, de» geschwächte» Koiper zu erstarke^
«>. Krankhafte ?»fällc u»d Mittel gege» Verschleiml»'

— gastrisches Fieber — Mageiischmerzen — Sod
bl t» „ t»—Diar rhöe — ü b e r m ä ß i g e n Tch'"«>
— katarrhalische Affectatione» u. s. w.

10. Berufowah! für Köi perschwache. , . A ,
Octav. 120 Sciceu in coriectem Druck, elega»ter/m«

stammg, u»d bioschirt 30 kr, C. M>

« ^ ^ Unter Iun^ und Alt leiden jcht ".ehr « " ,! ' ^ " ^
l " m. KmPerschN'̂ chc; das, diese bst r.chNaem

brauche dcr i u diesem V " " ' ' " " N " b?.r<
Mcdicamente wieder e n t a r t e n , v a s , "
vcr Name des Herausgebers.


